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1 Allgemeines 

Behördliche Vorgaben machen ggf. eine Befeuerung der Windenergieanlage (WEA) während des 
Aufbaus nötig. Die Art der Befeuerung richtet sich nach den für den Aufstellungsort geltenden 
Bestimmungen und variiert je nach Bauphase. 

Im Folgenden wird ein Überblick über die verschiedenen Systeme zur Befeuerung der sich im 
Aufbau befindlichen Windenergieanlage gegeben. 

2 Übersicht der möglichen Befeuerungsarten für Baustellen 

 
Abb. 1: Mögliche Befeuerungsarten 

Nur für Nachtbefeuerung: 

1 / 2 / 3  Behelfsbefeuerung Hindernis 10cd (SAP 547687) oder  

Behelfsbefeuerung Hindernis 32cd (SAP 577881) 

 

Tag- & Nachtbefeuerung: 

4 / 5 / 6 / 7 / 8 / 9 / 10  Notstromaggregat (dieses separat organisieren)  

(mit Leitung Adapter- Schrank Befeuerung) (SAP 556030) 

 
 
Die zur Bestellung benötigten Kontaktinformationen sind im Kapitel 3 aufgelistet. 

  



 
Dokument

Varianten der Baustellenbefeuerung

 

 
Nur zur ENERCON-internen Verwendung 

PLM-SAP-DC084-Varianten der Baustellenbefeuerung-Rev000de-de.docx / --  5 von 10

 

2.1 Behelfsbefeuerung Hindernis 10cd (SAP 547687) 

Ist der Turm im Aufbau bzw. die Stahlsektion bereits auf dem Turm aufgesetzt, die Gondel und 
damit die Windenergieanlagen-Befeuerung jedoch noch nicht montiert worden, wird die 
Befeuerung der sich im Aufbau befindlichen Windenergieanlage durch eine Akkubox mit 
aufgesetzter Leuchte (Behelfsbefeuerung-Hindernis) realisiert. Ist der Kran höher als der Turm, 
genügt es den Kran entsprechend zu kennzeichnen. 

Ein mechanischer Adapter zur Befestigung der Behelfsbefeuerung an den einzelnen 
Betonsegmenten des Turmes wird mitgeliefert. Der Adapter passt in die Hüllrohre des Turms. 

Die Leuchte hat einen Integrierten Dämmerungsschalter und schaltet sich nur nachts ein. Die 
Einschaltschwelle liegt bei 50 Lux. 

In der Akkubox befinden sich 4 Standard-Leitbarkenbatterien mit 50 Ah, die die Stromversorgung 
der Leuchte für ca. 1500 Stunden bei 20°C (durchgehend ca. 60 Tage) sicherstellen. Die 
Lichtstärke der Leuchte richtet sich nach den Anforderungen des Aufstellungsortes für 
Deutschland beträgt diese z.B. 10 cd. 

 
Abb. 2: Behelfsbefeuerung 10cd 
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2.2 Behelfsbefeuerung Hindernis 32cd (SAP: 557881) (aktuell nur für Schweden) 

Mit diesem System wird der Turm während der gesamten Bauphase befeuert und über die 
Bauphase hinaus bis zum Aufsetzen der Gondel. 

Unten im Turm befindet sich eine Akkubox, diese Akkubox hat eine Gesamtlaufzeit von ca. 500 
Stunden (durchgehend ca. 20 Tage). Wenn die Akkus leer sind (Tiefenentladungsschutz) wird die 
gesamte Akkubox gegen eine vollständig Geladene ausgetauscht. Aufgeladen werden die 
Akkuboxen in der Servicestation. An der Lampe befindet sich ein 150m langes Kabel, so dass die 
Lampe an jedem neuen Turmsegment neu befestigt werden kann (sozusagen „mit wächst“). 

Die Leuchte wird über einen Dämmerungsschalter gesteuert. 

 
Abb. 3: Befeuerung während des Turmaufbaus 

 

 

Abb. 4: Behelfsbefeuerung Hindernis 32cd 
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Die folgende Übersicht zeigt Laufzeiten / Kapazitäten / Leistungen der Akkuboxen (aus 2.1 & 2.2): 

 
Abb. 5: Übersicht der Leistungen der Akkuboxen 
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2.3 Behelfsbefeuerung Notstromaggregat 

Die Energieversorgung der WEA-Befeuerung muss über ein Notstromaggregat realisiert werden, 
sofern die Gondel der WEA bereits auf dem Turm installiert ist allerdings noch nicht an das 
Stromnetz angeschlossen wurde. 

Hierzu gehören folgende Komponenten: 

 

− Leitung Adapter- Schrank Befeuerung (SAP 556030) 

Die Adapterleitung (Harting Stecker Befeuerungsschrank <-> 16 A CEE Stecker) verbindet den 
Befeuerungsschrank mit der Stromverteilung in der Stahlsektion. Die Versorgungsleitung des 
Stromaggregates wird ebenfalls an die Stromverteilung in der Stahlsektion angeschlossen. 
Somit ist die Verbindung zwischen Aggregat und Befeuerungsschrank hergestellt. 

 

− Das Notstromaggregat wird nicht automatisch mit dem Adapterkabel mitgeliefert. 

Die Bestellung des Notstromaggregats ist in Kapitel 3 beschrieben. 

Für die Verbindung Notstromaggregat <-> Stromverteilung in der Stahlsektion wird die vom 
Aufbau installierte provisorische Leitung zur Versorgung der Gondel genutzt. 

Ein Beispiel für eine mögliche Spezifikation des Notstromaggregats findet sich auf der 
nächsten Seite. 
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Abb. 6: Beispiel einer Spezifikation eines Notstromaggregats 

Bei weiteren Fragen zur Spezifikation des Notstromaggregats bitte die folgende Abteilung 
kontaktieren: 
 
ENERCON Production GmbH 
Abteilung „Sonderanlagenbau“ 

E-Mail: SAB@enercon.de 
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3 Informationen zum aktuellen Bestellvorgang der Baustellen-
befeuerung 

Verantwortlich für die rechtzeitige Bestellung der Baustellenbefeuerung ist der zuständige GPM. 

 

Aktuell erfolgt die Bestellung der folgenden Behelfsbefeuerungen: 

− SAP 547687 

− SAP 577881 

− SAP 556030 

durch eine E-Mail an: AUR-order-management@enercon.de. 

 

Für die Bestellung eines Notstromaggregats bitte folgende Adressen kontaktieren: 

− ESC-Generators-GTH@enercon.de 

− ESC-technical-support@enercon.de 

 

 

� Hinweis: Ein genaueres Verfahren für die Bestellung im SAP Netzplan wird nach 
Erarbeitung in dieses Dokument eingefügt! 

 

Das Turm- bzw. WEA - Aufbauteam installiert die Baustellenbefeuerung vor Ort auf der Baustelle. 
Der Rückbau der Baustellenbefeuerung erfolgt nach Netzanschluss der WEA entweder durch das 
WEA Aufbauteam oder bei fehlendem Netzanschluss nach Vor-IB durch den ENERCON Service. 

Für Projekte innerhalb von Deutschland sollen die Behelfsbefeuerungen und Generatoren immer 
nach Gotha zurückgesendet werden. 

Bei internationalen Projekten verbleibt das Material beim Service und kann für weitere Projekte 
wiederverwendet werden. Bei größeren Schäden schickt der Service das Material dann 
selbstständig wieder an den Sonderanlagenbau zurück. Bei Unterschreitung der 
Mindestbestandswerte der Baustellenbefeuerungen wendet sich der Service ebenfalls an den 
Sonderanlagenbau um diese anschließend wieder vorrätig zu haben. 


